
UNSER CHORLEITER

Luca Fiorini, geboren 1973 in Rom, ist 
ein äusserst vielseitiger Musiker. Neben 
Studium und Abschluss in Bratsche und 
Dirigieren bildete er sich in Komposition, 
Instrumentation, Klavier und Akkordeon 
weiter.

Er leitet verschiedene Chöre und zwei 
Orchestervereine.

Gleichzeitig widmet er sich der 
Volksmusik und dem Bal Folk. Er ist in 
mehreren Gruppen tätig, einige davon 
hat er selbst ins Leben gerufen.

KONTAKTE

Präsidentin
Sibylle Müry
061 535 48 52
sibylle52@gmx.ch

Chorleiter
Luca Fiorini
076 308 46 56
vabbeavetevinto@gmail.com

chor50basel.ch



GESCHICHTE

Der Chor 50 wurde 1994 von Verena 
Scheidegger, Musikpädagogin und 
Chorleiterin, in Zusammenarbeit mit der 
Senioren-Universität und der GGG Basel 
gegründet. Verena Scheidegger 
eröffnete damit Senior:innen, die aus 
Altersgründen ihren Stammchor 
verlassen mussten, eine neue 
Perspektive. Sie leitete den Chor bis 
2007. Heute ist der Chor 50 ein 
Frauenchor.

Von 2007 bis 2011 leitete Paolo Vignoli 
den Chor.

Seit 2012 ist Luca Fiorini unser Dirigent.

UNSER CHOR

Wir sind rund 40 Sängerinnen. Die 
Freude am Singen auf anspruchsvollem 
Niveau hat uns zusammengeführt.

Unter der engagierten, inspirierenden 
Leitung von Luca Fiorini haben wir unser 
breit gefächertes Repertoire stetig 
erweitert. Es umfasst klassische Musik 
verschiedenster Komponist:innen und 
verschiedener Sprachen vom 16. bis 20. 
Jahrhundert sowie Volkslieder.

Zu den Chorproben gehört auch eine 
sorgfältige Stimmbildung.

Jährlich treten wir 1–2 mal öffentlich auf.

WIR FREUEN UNS AUF NEUE 
SÄNGERINNEN

Voraussetzungen:
- musikalische Vorkenntnisse, Noten
  lesen
- Sing-/Chorerfahrung
- Freude an Chormusik mit einem
  breiten stilistischen Spektrum
- Bereitschaft zu regelmässigem
  Probenbesuch
- erreichtes 50. Altersjahr

Proben: 
Im Zinzendorfhaus, Leimenstrasse 10, 
jeden Dienstag von 17:15–19:00 Uhr, 
ausgenommen Schulferien

Mitgliederbeitrag:
200 Fr. pro Semester

Besuchen Sie unsere Website 
www.chor50basel.ch

Sie können uns gerne kontaktieren und 
zum Schnuppern kommen.


